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Nr. 30 vom 27. Juli 2016 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschusstermin 
 
Betriebsausschuss Städtisches Klinikum, am Dienstag, dem 2. August 2016, um  
16.00 Uhr, im Konferenzraum der Verwaltungsdirektion, Auenweg 38.  
 
 
 

Ortschaftsratssitzungen 
 
Ortschaftsrat Waldersee, am Dienstag, dem 2. August 2016, um 18.00 Uhr, im Rathaus 
Waldersee, Horstdorfer Straße 15 b; 
Ortschaftsrat Mühlstedt, am Donnerstag, dem 4. August 2016, um 19.30 Uhr, in der 
Gaststätte Kleßen, Dorfstraße 45.  
 
 
 

Stadtbezirksbeiratssitzung 
 
Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Nord, am Dienstag, dem 2. August 2016, um  
18.00 Uhr, im JKS Krötenhof, Wasserstadt 50.  
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OB begrüßt neue Auszubildende 
 
Wann?  Montag, 1. August 2016, 9.15 Uhr 
Wo?   Portal am Rathaus Dessau, anschließend im Beratungsraum 270 
Wer?   Oberbürgermeister Peter Kuras 

Auszubildende 
Was? Drei angehende Verwaltungsfachangestellte treten in diesem Jahr ihre 

dreijährige Ausbildung bei der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau an. Sie 
werden am kommenden Montag von OB Peter Kuras begrüßt, was für 
einen gemeinsamen Fototermin genutzt werden soll. In den ersten Tagen 
und Wochen lernen sie die unterschiedlichen Bereiche in der Stadtverwal-
tung kennen und werden mit deren Aufgaben und Zuständigkeiten vertraut 
gemacht.  

 
 
 

Einladung zum Pressegespräch 
 
Wann?  Montag, 1. August 2016, 14.30 Uhr 
Wo?   Technikmuseum „Hugo Junkers“ 
Wer?   Jens Krause, Beigeordneter für Gesundheit, Soziales und Bildung 
    Ines Blaschczok, Geschäftsführerin des Jobcenters Dessau-Roßlau 
    Gerd Fucke, Leiter des Technikmuseums 
    Teilnehmer des Landesprogrammes 58+ 
Was? Vorstellung des Landesprogrammes „Gesellschaftliche Teilhabe – 

Jobperspektive 58+“ beim Träger Technikmuseum, Darstellung der Ziele 
und  Herausforderungen des Programmes. 

 
 Das Programm „Gesellschaftliche Teilhabe – Jobperspektive 58+“ wird 

gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds. 
 
 
 


